
Zeit sparen und flexibler werden!

STECKBARE  
ELEKTROINSTALLATIONSSYSTEME 

IHR NUTZEN

++ Kosten- und Installations
zeit sind kalkulierbar

++ Sicherheit geht vor – 
kein Fehlstecken möglich

++ Flexible Raumkonfigu
ration – jetzt und in 
Zukunft sicher gesteckt
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Volle Auftragsbücher und Termindruck, dazu anspruchsvolle Auftraggeber, die innovative Konzepte 
bei der Gebäudeplanung zügig realisiert wissen wollen – der Alltag im Planungsbüro. Überlagert wird 
diese Ausgangslage von schlecht kalkulierbaren Zeit- und Projektabläufen, ständigen und oft unvor-
hergesehenen Änderungen und Anpassungen. Dazu kommt ein chronischer Personalmangel, nicht  
nur im Planungsbüro selbst, sondern auch bei den ausführenden Elektroinstallationsfirmen.

1. EINLEITUNG

Genau hier liegt die Herausforderung: Es werden immer komplexere und anspruchsvollere Gebäude- und Raumkonzepte 
nachgefragt, doch immer weniger qualifiziertes Fachpersonal steht dafür bereit - ein alarmierendes Zeichen, das nicht von der 
Hand zu weisen ist: Ein aussagekräftiger Indikator für einen zunehmenden Fachkräftemangel ist die Entwicklung der allgemei-
nen Beschäftigungszahlen in der deutschen Wirtschaft, insbesondere in der Elektrobranche: 

Zum Jahresende 2019 zählte die deutsche Elektroindustrie insgesamt 885.400 Beschäftigte, davon nur 5% Auszubildende – 
insgesamt ein Rückgang von 5.000 Beschäftigten gegenüber dem Vorjahr, Tendenz weiter sinkend gemäß den Beschäftigungs-
plänen der Elektrobranche (Quelle: ZVEI, Pressemitteilungen März).

Doch eine Vogel-Strauß-Politik angesichts der aktuellen Lage wäre fatal. Statt Resignation hilft Umdenken – vor allem bei den 
Verantwortlichen in den Planungsbüros, da sie in ihrer Funktion als Bindeglied zwischen Bauherren, Investoren, Architekten 
und Nutzern auftreten. Sie werden herkömmliche Verfahren in der Elektroinstallation unter Kosten-Nutzen-Aspekten auf den 
Prüfstein stellen. Und sie werden sich fragen: Wie lassen sich bei knappen Zeit-, Personal- und Finanzressourcen neue Gebäu-
dekonzepte einerseits und Änderungen in bestehenden Nutzungskonzepten andererseits schneller als in der Vergangenheit 
realisieren?

Die Antwort liegt in einer innovativen Technologie – in steckbaren Elektroinstallationssystemen.
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Der traditionelle Weg der Verkabelung ist – zum Leidwesen vieler Planer und Elektroinstallateure –  
bekannt: Mühsames und zeitaufwendiges Abmanteln, Abisolieren und Verdrahten. Das ärgerliche  
Ergebnis: Über die Jahre bildet sich durch Erweiterungen und Änderungen ein „Elektro-Knäuel“, 
das dann mehr oder weniger „unaufgeräumt“ in Verteiler- und Abzweigdosen entsteht.

Spätestens in dem Moment, wo Wartungen oder Änderungen am vorhandenen Nutzungskonzept anstehen, wird klar: Nerven-
aufreibende Arbeitsschritte sind vorprogrammiert, zeit- und kostenintensive Installationsprozesse drohen und binden nicht 
nur finanzielle Ressourcen, sondern auch wertvolle Personalkapazitäten. Ein Ausweg aus dieser Komplexitätsfalle bieten 
steckbare Elektroinstallationssysteme. Steckbar heißt, weg von der klassischen Verdrahtung hin zu einer einfachen Plug & 
Play-Lösung, wo über Systemverteiler, innovative Installationssteckverbinder und flexible Stromschienen die Energiever
sorgung sichergestellt wird.

2. FÜNF CHANCEN VON STECKBAREN 
ELEKTROINSTALLATIONSSYSTEMEN.

KONVENTIONELLE INSTALLATION

WIELAND SMART INSTALLATION

Die Vorteile dezentraler Strukturen einer smart installation 
sind offensichtlich und erhöhen zudem die Flächeneffizienz 
des Gebäudes.
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Eine komplexe Energieversorgung oder Raumautomation lässt sich nur dann vereinfachen, wenn eine dezentralen Verkabelungs-
struktur gewählt wird. In Kombination mit der Steckbarkeit führt dies zu einem schnell und sicher zu installierenden System. 
Das heißt: Die Komplexität der Verkabelung wird stark reduziert, dadurch erhöht sich die Übersichtlichkeit der Installation, und 
Änderungen oder Erweiterungen werden stark vereinfacht. Die Folge: Einzelne Komponenten lassen sich getrennt voneinander 
einbauen, mit wenigen Handgriffen zu einem übersichtlichen System erweitern und dadurch auch besser warten.

AUF DEN PUNKT GEBRACHT: 
Die Dezentralität vereinfacht bei sorgfältiger Planung den Projektablauf so, dass der Aufwand durch reduzierte Zeiten bei Projekt-
überwachung und Fehlersuche amortisiert wird. Fünf Punkte führen durch konsequente Drehstromkabelung bis kurz vor die 
Verbraucher zum Erfolg:

Weil eine strukturierte und übersichtliche Verkabelung geschaffen wird.

Weil der Leitungsaufwand und damit der Kupferanteil reduziert wird.

Weil mehr Flexibilität für Erweiterungen und Änderungen entsteht.

Weil Unterverteilungen kleiner dimensioniert werden können.

Weil Spannungsfall und Brandlasten reduziert werden.

•• 70 % Zeitersparnis durch schnelle und strukturierte Installation
•• 30 % Kostenersparnis durch den geringen Zeitaufwand
•• Geringe Fehleranfälligkeit durch industriell vorgefertigte Komponenten
•• Flexibles Baukastensystem, das jederzeit schnell und sicher erweitert werden kann
•• Wiederverwendbar

Dieses Chancenbündel garantiert einen reduzierten Energie- und Kosten- 
aufwand bei der Errichtung und im Lebenszyklus eines Gebäudes:
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3. EINSATZBEREICHE.

3.1. BÜROGEBÄUDE (inkl. Büromöbel-Elektrifizierung, mit integrierten Steckdosenleisten)

AUSGANGSLAGE: 

Herkömmliche Office-Bereiche zeichnen sich durch ein recht 
starres Bürolayout aus, das sich als wenig anpassungsfähig – 
insbesondere an unvorhergesehene Ereignisse – herausstellt. 

ANFORDERUNG:

Büroräume müssen verwandelbarer sein, 
insbesondere hinsichtlich:

•• Mitarbeiterzahl (z. B. Reduzierung oder Aufstockung 
von Arbeitsplätzen je nach aktueller Beschäftigungs-
situation)

•• Funktionalität (z. B. Großraumbüros, Abtrennung  
diskreter Räumlichkeiten in Form von ruhigen Einzel-
büros oder Meeting-Räumen für Konferenzen,  
Brainstorming, Präsentationen)

•• Raumautomation (Büro-Beleuchtung, Klimatisierung, 
Sonnenschutz)

UM EINE DURCHDACHTE BÜROARCHITEKTUR ZÜGIG ZU REALISIEREN, BIETEN SICH INNOVATIVE  
STECKVERBINDUNGEN IN FORM EINES BAUKASTENSYSTEMS AN:

Die gesamte Energieversorgung nebst Lichtinstallation, Klimasteuerung und Raumautomation lässt sich über eine  
dezentrale, smarte Elektroinstallation vernetzen: ein steckbares Konzept sorgt für klare Strukturen, denn Verkabelung  
und Stecksysteme sind schnell installiert und einfach zu handhaben. Das heißt: Kein Kopfzerbrechen mehr darüber,  
wie künftige Bürokonzepte tatsächlich realisiert werden können. Der unternehmerische Nutzen liegt nicht nur für den 
Office-Betreiber, sondern vor allem für Planer und Installateure auf der Hand, nämlich sinkender Zeit- und Kostenauf- 
wand und steigende Effektivität.

Planung ist die gedankliche Vorwegnahme künftiger, möglicher Ereignisse.
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3.2. LADENBAU 

DIE ALLGEMEINEN VORTEILE – SOWOHL FÜR PLANER 
ALS AUCH INSTALLATEURE – EINER STECKBAREN  
INFRASTRUKTURVERKABELUNG IM LADENBAU LIEGEN: 

•• In der dezentralen Energieversorgung 

•• Im Energieabgriff an jeder beliebigen Position 
im Verkaufsraum

•• Im Verzicht auf manuell verdrahtete Abzweigdosen

SPEZIFISCHE OPTIMIERUNGSPOTENZIALE  
LIEGEN VOR ALLEM IN DEN BEREICHEN:
•• Regalsysteme 

•• Beleuchtung

•• Infrastrukturverkabelung

Wer ein modernes und effizientes Shop-System planen und betreiben will, kommt um eine klare Struktur durch modulare 
Installation nicht herum. Sie bietet ein Mehr an Sicherheit, weil nicht nur Wartung oder gar Reparatur erleichtert werden, son-
dern auch nachträgliche Anpassungen und Erweiterungen schnell zu realisieren sind. Voraussetzung ist aber dabei, dass alle 
Komponenten steckbar ausgeführt werden.
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Regale für die Warenpräsentation haben sich weiterentwickelt. Die Anforderung an 
die Regale lautet, dass sie hochintelligente Verkaufssysteme darstellen, die mittels 
Displays, Sensoren und IoT-Technologie Informationen (Warenbestand, Preisän-
derungen etc.) und Services für die Händler bereitstellen. Herzstück eines solchen 
smarten Regals muss also eine intelligente Verbindungstechnik sein, die vom 
Elektroverteiler bis direkt ins Regal reicht. Herkömmliche Technologien können 
dies jedoch nicht flächendeckend leisten. 

Die Lösung sind steckbare Elektroinstallationssysteme: Sie bewähren sich vor  
allem dann, wenn ein Regal umgebaut oder neu platziert werden muss. Nur so 
lässt sich garantieren, dass eine einfache und schnelle Umrüstung und Anpassung 
an neue räumliche Bedingungen im Shop kostengünstig und schnell realisiert 
werden – und dies ohne zusätzlich notwendiges Fachpersonal. Diese Flexibilität in 
Verbindung mit einem Plus an Sicherheit bietet einen echten Mehrwert:  
Klare Verkabelungsstrukturen sorgen nicht nur für Übersichtlichkeit und schnellere 
Fehlerbeseitigung, sie sorgen auch dafür, dass alle Regalbereiche separat lokal  
abgesichert sind. Das heißt in der Praxis: Tritt irgendwo ein Fehler auf, fällt nicht  
die komplette Energieversorgung in der gesamten Ladenfläche aus, sondern 
lediglich in einem kleinen, klar definierten Bereich. Kosten- und Zeitaufwand für 
die Schadensbehebung werden dadurch drastisch minimiert. Außerdem sorgt ein 
steckbarer lokaler Überspannungsschutz für zusätzliche Sicherheit für die in den 
Regalen angeschlossenen Geräte.

REGALSYSTEME
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Spätestens seitdem Schlagworte wie „Erlebnisorientiertes Einkaufen“ oder „Kun-
denbegeisterung“ die Konsumwelt geprägt haben, gehören langweilige Verkaufs-
räume der Vergangenheit an. Das heißt im Umkehrschluss: Wer nicht in der Lage 
ist, Ladenflächen und Produkte ins rechte Licht zu setzen, dem wird es nicht ge-
lingen, seine Produkte sowie seinen Point of Sales dauerhaft attraktiv zu gestalten 
und damit Verweildauer, Entscheidungsfreudigkeit und Kauflust seiner Endkunden 
zu erhöhen. 

LICHT 

EINE STECKBARE ELEKTROINSTALLATION KANN GLEICH DREIFACHEN ZUSATZNUTZEN SCHAFFEN: 

Der zeitliche und finanzielle Aufwand für die Leuchten-Neupositionierung wird durch die Steckbarkeit der 
Elektroinstallationssysteme deutlich geringer.

Durch den Einsatz von Flachleitungen und Flachleitungsadaptern mit Phasenwahl lassen sich 1/3-Schaltungen 
schnell und einfach installieren und ergänzen. 

Unterschiedliche Lichtsteuersysteme (Dimmanwendungen wie DALI oder Tunable White) können mit Hilfe  
spezieller Steckverbinder ohne zusätzlichen Aufwand realisiert werden. Dies gilt insbesondere für  
besonders raumintensive Shopkonzepte wie Möbelhäuser oder Supermärkte.
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3.3. MODULARER FERTIGBAU

Obwohl die Wünsche der Bauherren immer individueller werden, erleben Fertighäuser derzeit einen regelrechten Boom.  
Das belegen aktuelle Zahlen: 2019 ging jede fünfte Baugenehmigung an ein Fertighaus, das entspricht einem Plus von ca. 
21.000, d. h. etwa 3.000 mehr als 2018 (Quelle: Wirtschaftswoche, Online-Ausgabe, aktualisiert am 24.03.2020) 

DER GRUND: FERTIGHÄUSER GELTEN ALS GÜNSTIGER UND SCHNELLER AUFGEBAUT ALS  
KONVENTIONELLE HÄUSER. MASSGEBLICHE VORTEILE DES MODULAREN FERTIGBAUS: 

Standardisierte Elemente oder Module werden vorgefertigt. 

und auf der Baustelle nur noch zusammengesetzt 

Doch gerade bei der Elektroinstallation gibt es viele Heraus-
forderungen. Führen diese zu einem Verzug oder Baustopp, 
dann kann es teuer werden. Dies liegt daran, dass einerseits 
Fertigbaukörper schnell errichtet werden können, anderer-
seits aber sollen Kabel kilometerweise von Hand verlegt und 
verdrahtet werden. Ein Ausweg aus diesem Dilemma sind 
steckbare Elektroinstallationssysteme.

VORTEILE:
•• Systemverteiler, Leitungen und Verteilerblöcke werden  
vorkonfektioniert angeliefert 

•• Schneiden und Abmanteln von Leitungen entfällt, was  
die Abfallmenge und Entsorgungsprobleme verringern

•• Bau-Logistik wird verschlankt

•• Schnelle und sichere Montage lässt sich ohne zusätzliches 
Fachpersonal realisieren
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3.4. AUSSENBEREICHE

Gravierende Einflussfaktoren, die die Planung  
und Realisierung von Outdoor-Konzepten  
erschweren, sind:

•• Temperaturschwankungen

•• Nässe

•• UV-Strahlung

•• Fremdkörper

•• Mechanische Beanspruchung

Für die Elektroinstallation im Außenbereich gelten 
andere Regeln als im Innenbereich. Sie hat:

•• Besonders sicher

•• Besonders belastbar 

zu sein, weil sie anderen Umwelteinflüssen ausgesetzt sind.

Benötigt werden robuste Steckverbindungen, Geräteanschlüsse, Leitungen und Verteilelemente,  
um die Störanfälligkeit zu reduzieren und eine dauerhafte Betriebssicherheit zu gewährleisten.  
Genau diese Anforderungen erfüllen steckbare Elektroinstallationssysteme, weil sie:

•• Vorkonfektioniert sind

•• Bei der Installation nicht geöffnet werden müssen, was  
das Eindringen von Feuchtigkeit und Schmutz verhindert

•• Farbig und mechanisch kodiert sind
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•• Lagerhallen 
•• Industriehallen
•• Feuchträume
•• Garten- und Landschaftsbau  
(Gewächshäuser, Beleuchtung)

•• Parkhäuser
•• Ladestationen für E-Mobile
•• Outdoor-Event-Bereiche 
•• Beleuchtungen  
(Straßen, Garten, Parks)

Smarte Plug & Play-Lösungen erhöhen somit Sicherheit und Flexibilität einerseits und reduzieren Arbeits-, Zeit- und Kosten-
aufwand andererseits in folgenden Anwendungsbereichen mit erhöhten Anforderungen an Feuchte-und Staubschutz:
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3.5. ZWECKGEBÄUDE (Allgemein)

In nahezu allen Zweckgebäuden werden heutzutage verschiedenste Nutzungsstrukturen gefordert. 
Dies trifft insbesondere für folgende Gebäudetypen zu: 
•• Büro- und Verwaltungsgebäude

•• Bildungswesen: Kindergärten, Schulen, Universitäten

•• Gesundheitswesen: Krankenhäuser, Pflegeheime

Generell stellen Zweckgebäude Planungsbüros und Installateure bei der Elektroinstallation vor eine ganz besondere  
Herausforderung, weil folgende fünf Hindernisse Planung und Realisierung erschweren: 

Unübersichtlichkeit: Die komplexen Anforderungen machen eine strukturierte Umsetzung der Installation 

erforderlich.

Vernetztheit: Die meisten Zweckgebäude gliedern sich zwar in einzelnen Bereiche auf, jedoch müssen sie unter- 

einander stark vernetzt sein. Alles hängt mit allem zusammen, muss aber auch getrennt funktionieren.

Eigendynamik: Im Lebenszyklus durchlaufen Zweckgebäude kleine oder größere Nutzungsänderungen. 

Diese Veränderungen sind nicht immer langfristig vorhersehbar, wodurch schnelle Reaktionen erforderlich werden.

Intransparenz: Bei Zweckgebäuden sind nicht immer alle Informationen über die unterschiedlichen Gebäude- 

bzw. Nutzungsbereiche zugänglich.

Mehrzweck: Zweckgebäude sind generell „Mehrzweck-Gebäude“, das heißt sie verfügen über eine Vielzahl  

unterschiedlicher Raumkonzepte, wobei jedes zunächst seine eigene Aufgabe zu erfüllen hat, aber in das Gesamt- 

konzept zu integrieren ist (Beispiel Universität: Neben Hörsälen gibt es Dozentenzimmer, Verwaltungsbüros,  

Bibliothek, Aula, Mensa, Labore, Technikräume, Lager für Material, Entsorgung).
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DIE ANTWORT AUF DIESE HERAUSFORDERUNGEN:
Steckbare und dezentrale Elektroinstallationssysteme! 

AUSGANGSLAGE:

Immer mehr Richtlinien und Vorgaben dominieren das Tagesgeschäft von Planungsbüros und Elektroin- 
stallateuren, denn Gebäudeplanung und Elektroinstallation haben u.a. rechtlich-technischen Vorgaben zu entsprechen, z. B.:

++ Niederspannungsrichtlinie VDE 0100.
++ Energieeinsparverordnung EnEV.
++ �Bauprodukteverordnung der EU (Abk. CPR), in der neue Brandklassen für Leitungen eingeführt 
werden, deren Anwendung in der Planung ist in Deutschland aber noch nicht fixiert. 

++ �DIN EN 61535 – „Installationssteckverbinder für die feste Installation“.  
Diesbezüglich gibt es immer wieder Diskussionen, wo die feste Installation aufhört.

IHRE VORTEILE BEI ZWECKGEBÄUDEN:
•• Kürzere Planungs- und Realisierungszeiten

•• Reduktion der Komplexität der gesamten Elektroinstallation

•• Klare Strukturen in der Energieversorgung

•• Ganzheitliche Nachhaltigkeit

•• Mehr Flexibilität bei Nutzungsänderungen

4. SERVICES ALS MEHRWERT.
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Optimierungstools für die Planung

Kalkulationshilfen zur Generierung von Stücklisten oder auch ein Konfigurator  
für den Systemverteiler sorgen für Zeitersparnis in der Konzeptphase und für 
Transparenz bei Materialbedarf und Kostenstruktur.

3D-Präsentationssoftware 

Visualisierung trägt zur Problemlösung bei. Daher spielen Programme, die  
auf komfortable Weise die Elektroplanung von Gebäuden veranschaulichen,  
eine Schlüsselrolle. Nur so werden die wahren Potenziale steckbarer Elektro- 
installationen begreifbar. 

Dokumentation

Für eine 100-prozentig flexible Nutzungsmöglichkeit von Gebäuden ist nicht nur 
eine entsprechende technische Auslegung, sondern auch die lückenlose Do-
kumentation der installierten Systeme erforderlich. Planungs- und Handlungs
sicherheit sind nur dann gewährleistet, wenn eine präzise und nachvollziehbare 
Dokumentation erstellt und verfügbar ist.

FAZIT
In diesem „Richtlinien-Dschungel“ werden Planungsaufgaben immer komplexer und 
zeitintensiver. Daher gewinnt eine professionelle Projektvorbereitung zu einem  
frühen Planungszeitpunkt mehr und mehr an Bedeutung. 

BENÖTIGT WIRD VOR ALLEM SUPPORT IN DREI BEREICHEN: 
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Wer als Planer oder Installateur den innovativen Weg einer steckbaren, dezentralen Elektroinstallation 
geht, benötigt schlüssige Konzepte. Damit der Weg nicht ins Ungewisse führt und alle Optimierungs-
potenziale aufgedeckt und ausgenutzt werden können, ist eine lebenslange Technologie-Partnerschaft 
sinnvoll und von strategischem Vorteil.  

5. AUSBLICK:  
LIFETIME-PARTNERSHIP.

SIE BIETET UNTERSTÜTZUNG BEI: 

•• Beratung und Planung

•• Bemusterung

•• Schulung und Training

•• After-Sales-Service 

Mit diesen Tools und Services verspricht die Zukunft einen 
reduzierten Energie- und Kostenaufwand bei der Planung,  
Errichtung und Nutzenänderung im Lebenszyklus eines  
Gebäudes.

WAS ABER NOCH VIEL ENTSCHEIDENDER IST: 

•• Vorausschauendes Planen wird erleichtert!

•• Planung und Realisierung laufen reibungsloser!

•• Trial-and-Error-Prozesse sowie lästige Mehrarbeit  
werden nicht nur reduziert, sondern können von  
vornherein komplett vermieden werden!

Die Zukunft gehört den smarten Installationskonzepten – und denen, die sie nutzen!
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Wieland Electric GmbH
Brennerstraße 10 – 14 . 96052 Bamberg . Deutschland 
Fon +49 951 9324-0 . info@wieland-electric.com

Weltweit vertreten in über 70 Ländern:


